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Angaben für die Ausschreibung von
Bauleistungen nach VOB

	Projektverantwortung:

	Dienststelle:
	[bookmark: Dropdown13]       
	

	Projektleitung:
	     
	Telefon:
	     
	

	

	Gemeinsame Beschaffung (mit weiteren Stellen):      
	

	Externe Projektsteuerung (Name, Ansprechperson, E-Mail, Telefon):      
	

	Projekt:

	[bookmark: _Hlk223013124]Objekt/Gebäude:
	     
	

	Straße/Hausnr.:
	     
	PLZ:
	     
	Freiburg
	

	[bookmark: _Hlk219724945]Maßnahme:
	     
	

	Leistung (je Los):
	      
	

	

	Erstellung Leistungsverzeichnis:

	|_| durch Projektleitung 

	Arch.-/Ing.-büro:
	      
	

	Anschrift:
	     
	

	Ansprechperson:
	     
	Telefon:
	     
	

	E-Mail:
	     
	

	

	Auftragswert / Haushaltsmittel:

	Datum Preis-LV / Schätzung
(i.d.R. nicht älter als 3 Monate)
	Netto-Auftragswert 
je Los
	Brutto-Auftragswert 
je Los
	ggf. Angabe der Laufzeit 
in Monaten

	     
	      €
	      €
	     

	Anzugeben ist die Endsumme des ausgepreisten Leistungsverzeichnisses (Preis-LV) oder der Schätzwert für die gesamte Vertragslaufzeit (ggf. Hochrechnung), soweit nicht gem. § 3 Abs. 10 oder Abs. 11 VgV max. 48 Monate anzusetzen sind. Evtl. Optionen sind einzurechnen, wie z.B. Vertragsverlängerungen. Bei Rahmenverträgen ist stets die gesamte Laufzeit zu berücksichtigen (§ 3 Abs. 4 VgV, z.B. 60 Monate).

	|_|
	Die Gesamtmaßnahme liegt oberhalb des EU-Schwellenwertes von 5.404.000 € netto. 
 Siehe § 3 VgV, § 9 VergO sowie Schätzung Auftragswert / EU-Schwellenwerte in Teamwork.

	Für die Ausschreibung sind ausreichende Mittel vorhanden (inkl. Optionen, etc.).





	1. Angaben zum Verfahren



	1.1 Hinweise


	[bookmark: _Hlk223013486]Bei der Durchführung des Vergabeverfahren sind zu beachten:
· Die städtische Vergabeordnung (VergO) und die maßgeblichen Vergabebestimmungen.
· Für die Ausschreibung werden Formulare des Vergabehandbuch des Bundes (VHB) sowie eigene städtische Formulare und Vertragsbedingungen verwendet. Diese Formulare werden vom Vergabemanagement mit den nachfolgenden Angaben ausgefüllt. 
· Ein Mustersatz der Vertragsunterlagen ist in Teamwork/Formulare und der städt. Internetseite hinterlegt.
· Infos und Leitfäden zur Durchführung von Vergabeverfahren siehe Teamwork.



	1.2 Verfahrensart



	Verfahrensart nach VOB/A unter Beachtung der Wertgrenzen gemäß § 10 VergO:

	National
	|_|
	Öffentliche Ausschreibung
	

	
	|_|
	Beschränkte Ausschreibung mit öffentlichem Teilnahmewettbewerb
	

	
	|_|
	Beschränkte Ausschreibung ohne öffentlichem Teilnahmewettbewerb
(bis 500.000 € netto, oberhalb mit Begründung Formular „Abweichung Regelverfahren“)

	
	|_|
	Zuordnung zum 20 %-Kontingent des EU-Projekts (§ 3 Abs. 9 VgV)
bei Bauleistung: max. 1 Mio. € netto

	EU
	|_|
	Offenes Verfahren

	
	|_|
	Nicht Offenes Verfahren (≙ Beschränkte Ausschreibung mit öffentlichem Teilnahmewettbewerb)

	
	|_|
	Verhandlungsverfahren (nur mit Begründung Formular „Abweichung Regelverfahren“)

	
	Vorinformation vom      
Bedingungen zur Fristverkürzung: §§ 10a EU Abs. 2, 10b EU Abs. 3 VOB/A


[bookmark: _Hlk223014130]
	1.3 Rahmenvertrag


	[bookmark: _Hlk223015372]Mit einem Rahmenvertrag werden Bedingungen und Kriterien festgelegt, nach denen die Leistungen je nach Bedarf über Einzelaufträge abgerufen werden können (siehe Leitfaden Rahmenvertrag).

	[bookmark: _Hlk223081888]Rahmenvertrag 
	|_| mit einem oder
	|_| mehreren Unternehmen.

	Vertragsdauer:
	      

	Verlängerungsoption:
	     

	[bookmark: _Hlk225261431]Verpflichtende Angaben in der Leistungsbeschreibung:
Höchstwert/- Höchstmenge (ggf. inkl. Puffer, z.B. max. Budget) über die gesamte Vertragslaufzeit

	|_| Höchstwert:       € netto

	|_| Höchstmenge:      
	und sich daraus ergebende max. Gesamtkosten:       € netto





	1.4 Beschreibung der Leistung (stets anzugeben, u.a. für den Veröffentlichungstext!)


	Kurze Beschreibung der Leistung: 
z.B. Lose, Art, Umfang, ca. Mengen/Massen, Material, Rahmenvertrag, etc. sowie Optionen wie z.B. Vertragsverlängerung, Preisgleitklausel

	     



	1.5 CPV-Code (immer anzugeben und geordnet nach Relevanz!)


	Angabe CPV-Code zur Leistung mit Bezeichnung:

	     

	Hinweis: 
Durch CPV-Codes wird ein Auftragsgegenstand mittels eines Nummern-Codes einheitlich klassifiziert.
CPV-Code: bei Bauleistungen 45, bei Lieferleistungen 0 bis 44 + 48 und bei Dienstleistungen 49 – 98. 
Siehe CPV-Online-Suchmaschine.



	1.6 Losweise Vergabe  Nr. 4 Formular VHB 211 bzw. 211EU

	· Rechtsgrundlage: national: § 5 Abs. 2 VOB/A; EU: § 97 Abs. 4 GWB, § 5 EU Abs. 2 VOB/A

	Leistungen sind grundsätzlich in Losen zu vergeben:
- Teillose (mengenmäßige oder räumliche Unterteilung der Gesamtleistung)
- Fachlose (Trennung nach Fachgebieten, Handwerks- oder Gewerbezweigen)
Eine Gesamtvergabe ist nur ausnahmsweise zulässig, sofern wirtschaftliche oder techn. Gründe dies erfordern.

	Die Ausschreibung und Vergabe erfolgt in Losen:

	|_|
	ja (Regelfall)

	
	|_|
	Bieter kann Angebote für ein, mehrere oder für alle Lose abgeben.

	
	|_|
	Loslimitierung zur Beschränkung bei der Angebotsabgabe und beim Zuschlag:      

	
	

	|_|
	nein (Ausnahmefall)

	
	Gründe: (zwingende Angabe + Vervollständigung)

	
	|_|
	Die Ausschreibung erfolgt nur mit einem Fachgewerk und dessen Aufteilung in Teillose wäre nicht zweckmäßig, insbesondere im Hinblick auf die Einheitlichkeit der Leistung und einem reibungslosen Bauablauf.

	
	|_|
	Aufgrund des Auftragsgegenstandes sind Nachweisschwierigkeiten hinsichtlich der Verantwortlichkeit für Mängel bzw. bei der Verfolgung von Gewährleistungsansprüchen zu erwarten. 

	
	|_|
	Eine Aufteilung würde zu unverhältnismäßigen Kostennachteilen und/oder zu einer starken Verzögerung des Vorhabens führen, weil       

	
	|_|
	[bookmark: Text72]Eine Aufteilung wäre aus technischen Gründen nicht zweckmäßig, weil       

	
	|_|
	Sonstige Gründe:      



	1.7 Zuschlagskriterien  Nr. 7 ggf. Nr. 10 Formular VHB 211 bzw. 211EU

	· Rechtsgrundlage: national: § 16d Abs. 1 Nr. 4 VOB/A; EU: § 16d EU Abs. 2 VOB/A

	Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots bzw. des besten Preis-Leistungs-Verhältnisses für Haupt- und Nebenangebote:

	|_| 
	ausschließlich nach dem Kriterium Preis (100 %)

	|_| 
	nach den Kriterien und ggf. Unterkriterien mit folgender Gewichtung:

	
	Preis:       %;
	     

	
	|_|
	gemäß Angabe in der Leistungsbeschreibung unter       

	
	|_|
	gemäß Anlage (z.B. Bewertungsmatrix)

	Die einzelnen Kriterien (z.B. Preis, Qualität, Umweltkriterien) sind in den Vergabeunterlagen textlich zu definieren/konkretisieren bzw. es ist anzugeben, welche Eigenschaften zur Erfüllung der Anforderungen beitragen, z.B. technischer Wert, umweltbezogene und innovative Eigenschaften beim Kriterium „Qualität“.
Achtung: Wertungsrelevante Angaben und Nachweise sind in der Nachweisliste unter Nr. 3 einzutragen und dürfen grundsätzlich nicht nachgefordert werden!



	1.8 Nebenangebote  Nr. 6 Formular VHB 211 bzw. 211EU

	· Rechtsgrundlage: national: § 8 Abs. 2 Nr. 3 VOB/A; EU: § 8 EU Abs. 2 Nr. 3 VOB/A

	Nebenangebote

	|_|
	sind nicht zugelassen.

	|_|
	sind zugelassen:

	
	|_|
	für die gesamte Leistung.

	
	|_|
	ausnahmsweise nur bei gleichzeitiger Abgabe eines Hauptangebots (zu begründen unter Nr. 4).

	
	|_|
	nur für folgende Teilleistungen (z.B. Pos., Titel, Lose):      

	
	|_|
	im Rahmen der genannten Mindestbedingungen in der Leistungsbeschreibung unter      
(bei EU-Verfahren immer anzugeben; bei nationalen Verfahren empfohlen!)



	1.9 Veröffentlichung

	Die Veröffentlichung erfolgt zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter https://regionfreiburg.deutsche-evergabe.de/ und bei EU-Verfahren zusätzlich im EU-Amtsblatt.

	|_|
	Sonstiges (z.B. Wunschtermin Submissionsdatum, VÖ in Badischer Zeitung):      



	2. Besondere Vertragsbedingungen (Formular VHB 214)



	2.1 Ausführungsfristen  Nr. 1 Formular VHB 214


	Beginn:
	Ende:

	|_|
	Datum:      
	|_|
	Datum:      

	|_|
	      KW.       (Jahr)
	|_|
	      KW.       (Jahr)

	|_|
	spätestens       Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.
	|_|
	innerhalb von       Werktagen nach Ausführungsbeginn.

	|_|
	gemäß beigefügtem Bauzeitenplan 
	|_|
	gemäß beigefügtem Bauzeitenplan

	|_|
	innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den AG, die voraussichtlich zugehen wird bis zum      .
	
	

	Einzelfristen:

	|_|
	aus dem beigefügten Bauzeitenplan werden als Vertragsfristen vereinbart:      

	|_|
	     



	2.2 Vertragsstrafen  Nr. 2 Formular VHB 214

	· Rechtsgrundlage: § 11 VOB/B sowie national: § 9a VOB/A; EU: § 9a EU VOB/A

	Vertragsstrafen bei Überschreitung der Ausführungsfristen (nur ausnahmsweise)

	|_|
	i.H.v. 0,1 % je Werktag des Endbetrages der Auftragssumme (max. 5 % für alle Strafen).



	2.3 Frist für die Schlusszahlung  Nr. 3 Formular VHB 214

	· Rechtsgrundlage: § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B

	|_|
	[bookmark: Text95]Abweichend von der Standardfrist von 30 Tagen soll eine verlängerte Frist von insgesamt       Tagen (max. 60 Tage) vereinbart werden,

	
	Begründung für die Verlängerung:

	
	|_|
	umfangreiches Leistungsverzeichnis 
	|_|
	Bauzeit von mehr als 12 Monaten

	
	|_|
	umfangreiche oder komplexe Prüfunterlagen und Aufmaße
	|_|
	sonstige Gründe:      



	2.4 Sicherheitsleistungen  Nr. 4 bzw. 5 und Nr. 10 Formular VHB 214

	· Rechtsgrundlage: § 17 VOB/B sowie national: § 9c VOB/A und EU: § 9c EU VOB/A

	Sicherheitsleistungen sind i.d.R. erst ab einem Auftragswert von 250.000 € netto zu verlangen. Sofern eine Unterschreitung vorgesehen ist, ist dies unter Nr. 4 zu begründen.

	|_|
	Sicherheit für die Vertragserfüllung:  5 %

	|_|
	Sicherheit für Mängelansprüche:  3 %

	
	Rückgabezeitpunkt der nicht verwerteten Sicherheit für Mängelansprüche:

	
	|_|
	2 Jahre nach Abnahme (Regelfall nach § 17 Abs. 8 Nr. 2 VOB/B)

	
	|_|
	4 Jahre nach Abnahme (bei Bauwerken)

	
	|_|
	nach Ablauf der Verjährungsfrist (bei techn. Anlagen / Teilleistungen mit unterschiedlichen Verjährungsfristen)



	2.5 Hinweis zur Verjährung von Mängelansprüchen (Gewährleistung)

	· Rechtsgrundlage: national: § 9b VOB/A; EU: § 9b EU VOB/A

	Sofern entgegen § 13 VOB/B nicht die Regelfristen gelten sollen, sind die hiervon abweichenden Fristen ausdrücklich in die Leistungsbeschreibung aufzunehmen und unter Nr. 4 zu begründen.



	2.6 Vergütung von Verbrauchskosten für Wasser und Strom

	Trägt grundsätzlich der Auftraggeber gemäß Nr. 10.9 im Formular 214 Stadt-FR (VOB-WBVB). Hiervon abweichende Regelungen sind ausdrücklich in die Leistungsbeschreibung aufzunehmen!



	3. Weitere Begründungspflichten nach VOB / GWB / VergO



	3.1 Bedarfspositionen

	· Rechtsgrundlage: § 7 [EU] Abs. 1 Nr. 4 Satz 1 VOB/A und § 12 Abs. 3 VergO

	Begründung der Notwendigkeit mit Angabe der Positions-Nr.:      



	3.2 Alternativpositionen

	· [bookmark: _Hlk210305999]Rechtsgrundlage: § 12 Abs. 3 VergO

	Begründung der Notwendigkeit unter Angabe der Positions-Nr. und der betreffenden Grundposition. Außerdem sind die Kriterien für die Auswahl der Grund- oder Alternativposition vorzugeben:      



	3.3 Begründung der Abweichung von der produktneutralen Ausschreibung

	· Rechtsgrundlage: national: § 7 Abs. 2 VOB/A; EU: § 7 EU Abs. 2 VOB/A
· Mögliche Gründe für Abweichungen siehe Hinweise der Gemeindeprüfungsanstalt B.-W. (GPA) in Teamwork.

	Hinweis:
Die Leistungen sind grundsätzlich produktneutral zu beschreiben. Eine Beschreibung darf nicht dazu führen, dass für die Erfüllung der Anforderungen nur ein bestimmtes Produkt/Fabrikat in Frage kommt.

	Die Vorgabe von Leit-/Fabrikaten, Typen, besonderen Verfahren, Bezugsquellen etc. ist ausnahmsweise möglich,
· sofern durch den Auftragsgegenstand gerechtfertigt oder 
· der Auftragsgegenstand nicht hinreichend genau und allgemein verständlich beschrieben werden kann.

	Beispiele für mögliche Gründe:
· Technische Zwänge oder gestalterische Gründe,
· Verringerung von Risikopotentialen (z.B. Schnittstellenrisiken, Kompatibilitätsprobleme),
· bei höherem / unwirtschaftlicherem Aufwand (z.B. einheitliche Wartung),
· zur notwendigen Orientierung bzw. Verständlichkeit der Leistungsanforderungen bei der Preiskalkulation,
· wenn der Aufwand für eine technisch komplexe Beschreibung nicht im Verhältnis zur Vorgabe eines Leitfabrikats steht.

	In der nachfolgenden Begründung ist jeweils auf die konkrete Leistung Bezug zu nehmen!

	a)
	Vorgaben mit Zusatz „oder gleichwertig“ (z.B. Leitfabrikate): 
 der Bieter kann alternative Produkte/Fabrikate anbieten

	
	Bei der Vorgabe von Leit-/Fabrikaten, Typen, besonderen Verfahren, Bezugsquellen etc. ist in der Leistungs-beschreibung anzugeben:
· Beschreibung der wesentlichen Eigenschaften, Kriterien und Parameter, an denen die Gleichwertigkeit festgemacht wird. 
· Angabe in welchen Punkten Abweichungen toleriert oder Spielräume eingeräumt werden (z.B. Maß-angaben mit „von/bis“, „ca.“, „mind.“) und in welchen Punkten nicht abgewichen werden darf (z.B. „nur Schallschutzklasse 1“).

	
	|_|
	Begründung zu Pos. /Titel:      
Unzureichende Beschreibbarkeit: Die komplexen technischen Anforderungen des Auftragsgegenstands können nur mit unverhältnismäßigem Aufwand bzw. nicht allgemein verständlich beschrieben werden. Daher wäre ohne eine Vorgabe für die Bieter die Erfüllung der Anforderungen erheblich erschwert bzw. wären keine vergleichbaren Angebote zu erwarten, weil       

	
	|_|
	Begründung zu Pos. /Titel:      
Aufgrund des Auftragsgegenstands ist eine Vorgabe zur Orientierung erforderlich, weil       

	b)
	Zwingende Vorgabe (z.B. Fabrikat „xy“):
 der Bieter muss zwingend das gleiche Produkt/Fabrikat anbieten

	
	|_|
	Begründung zu Pos. /Titel:      
Es muss das gleiche Produkt/Fabrikat etc. verwendet werden, welches bereits im Bestand vorhanden ist (z.B. Alleinstellungsmerkmal, Patenrecht), weil       

	
	|_|
	Begründung zu Pos./ Titel:      
Aufgrund des Auftragsgegenstands ist die Vorgabe zwingend erforderlich, weil       



	3.4 Angehängte Stundenlohnarbeiten für unvorhergesehene Leistungen

	· Rechtsgrundlage: § 7 [EU] Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 VOB/A, § 12 Abs. 4 VergO

	Die Stundenlohnarbeiten sind enthalten in den Pos./Titel:      . 
Die Gesamtsumme im Verhältnis zum geschätzten Auftragswert beträgt:       %.

	Begründung, sofern über 2 %:      



	3.5 Nachhaltigkeitskriterien

	a)
	Folgende Nachhaltigkeitskriterien wurden berücksichtigt:
(Mehrfachnennung möglich)
	umwelt-bezogen
	innovativ
	sozial

	
	|_|
	Leistungsanforderungen/ Planung, z.B. Bau- und Energieleitlinien der Stadt Freiburg, Normen, Anforderungen in der Leistungsbeschreibung wie z.B. nachwachsende Rohstoffe, recycelte Materialien (siehe u.a. §§ 2 und 3 LKreiWiG, § 21 VergO).
	|_|
	|_|
	|_|

	
	|_|
	Eignungsanforderungen (z.B. Umweltmanagementsysteme oder weitere Sozialstandards, die über die Eigenerklärung „004 Stadt-FR“ hinausgehen).
	|_|
	|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen86]|X|

	
	|_|
	Zuschlagskriterien (z.B. Lebenszykluskosten, Stromverbrauch).
	|_|
	|_|
	|_|

	
	|_|
	Ausführungsbedingungen (z.B. Recycelbarkeit).
	|_|
	|_|
	|_|

	
	Beispiele zu umweltbezogen / innovativ / sozial siehe Anlage 9 zur VergabeStatVO.

	
	Ergänzende Erläuterungen:      

	b)
	Nachhaltigkeitskriterien wurden nicht berücksichtigt (§ 22 Abs. 3 VergO, § 2 Abs. 4 LKreiWiG), weil      



	3.6 Nichtberücksichtigung von Energieeffizienz / -verbrauch bei EU-Verfahren

	Gründe für die Nichtberücksichtigung von Energieeffizienz / -verbrauch in der Leistungsbeschreibung und als Zuschlagskriterium abweichend zu den Anforderungen gemäß § 8c [EU] VOB/A:

	|_|
	Energieverbrauchsrelevante Waren, technische Geräte oder Ausrüstungen sind nicht wesentlicher Bestandteil der Bauleistung (< 10 % der Gesamtkosten).

	|_|
	In der Leistungsbeschreibung werden bereits Mindestanforderungen an die Energieeffizienz bzw. den Verbrauch mit dem höchstmöglichen Niveau gefordert. Dadurch sind hinsichtlich Effizienz bzw. Verbrauch nur geringfügige Unterschiede zu erwarten. Ein Zuschlagskriterium „Energieeffizienz“ wird deshalb nicht berücksichtigt.

	|_|
	sonstige Gründe: 
	     



	4. Sonstige Anmerkungen und Begründungen



	Weitere Erläuterungen, z.B. zum Referenzzeitraum vom mehr als 5 Jahren, zur Abweichung bei Sicherheits-leistungen nach Nr. 2.4, usw.: 

	     






	5. Unterlagen für die Durchführung des Verfahrens



	5.1 Übermittlung der Unterlagen

	|X|
	per Mail an: vergabemanagement@freiburg.de oder

	|X|
	im Transferordner (T:) unter:      



	5.2 Interne Unterlagen

	|X|
	Ausgefülltes Formular „Übergabeblatt VOB“ [WORD-Format]

	|X|
	Ausgepreistes Leistungsverzeichnis:
(erforderlich für Preisspiegel, Angemessenheitsprüfung, siehe auch § 12 Abs. 5 VergO)

	
	|_| im PDF-Format oder sonstiges Format
	|_|
	GAEB-Datei im Format D82

	|_|
	Firmenliste
- für Beschränkte Ausschreibungen oder EU-Verhandlungsverfahren ohne öffentlichen Teilnahmewettbewerb
- zur Information von Firmen über die öffentliche Bekanntmachung
Verwendung des Formulars oder Auflistung (Name + Rechtsform, Anschrift, E-Mail).



	5.3 Vergabeunterlagen für die Firmen

	Die Vergabeunterlagen sind zu anonymisieren. D.h. aus den Unterlagen darf weder die Dienststelle, noch die Projektleitung oder das beauftragte Büro hervorgehen (§ 12 Abs. 2 VergO).

	Leistungs-/Aufgabenbeschreibung:

	|_|
	GAEB-Datei im Format D83 oder X83 (Version 3.3)

	|_|
	iTWO-Pfad (IMF/GuT/ESE):
	     

	
	Hinweis: Von IMF / GuT / ESE sind die GAEB-Dateien in iTWO einzulesen, ebenso wie Finalfassungen nach einem Abstimmungslauf mit dem VM!

	|_|
	sonstiges Format, woraus der Inhalt kopiert werden kann (z.B. Word-Datei)

	

	[bookmark: Kontrollkästchen57]|X|
	Nachweisliste VOB mit Formular „002 Stadt-FR“ (mit Eignungsanforderungen, etc.) [WORD-Format]

	|_|
	Anlagen - Anzahl insgesamt:      
(z.B. Pläne, Fotos, Gutachten, Mustervertrag, Bewertungsmatrix)




Unterschrift Projektleitung:

	Freiburg, den      
	
	gez.      

	Datum
	
	Projektleitung Dienststelle (gez. Vorname Nachname)
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